
Presseheft (16 Seiten) zum Film "Flying Clipper – Traumreise unter 

weißen Segeln" (West-Deutschland, 1962) 

 

 
 

 



Bildnummern und Erklärungen: 

1) Vorderseite des Pressehefts: Von Göteborg aus startete der 600-Tonnen-Dreimaster "Flying 

Clipper" zu einer Mittelmeer-Traumreise. 

 

2) Frohe Seemannslieder erklingen an Deck und unterstreichen die Romantik der erlebnisreichen 

Kreuzfahrt. 

   

 

 
 

3) Zeugen alter und neuer Zeit begegnen sich: "Flying Clipper" trifft auf hoher See Einheiten der 6. 

US-Flotte. 

 

Eine Traumreise unter weißen Segeln 

 
Griechenland, Monte Carlo, Ägypten, Capri, die Ägäis, Abu Simbel, Sevilla, Kalymnos, Mykonos, 

Delphi, die Pyramiden – Städte, Länder, Geschehnisse, Namen der Menschheitsgeschichte. Das 

sind sehnsüchtige Träume aller Urlauber, Ausgeburten der Phantasie und doch Wirklichkeit, leicht 

erreichbar und dennoch so fern. Verkündung der Alten Welt in unserer modernen Zeit. All das und 

noch mehr fasziniert, fesselt, begeistert eine Gruppe deutscher und skandinavischer Seejungen, die 

wir auf ihrer viermonatigen Mittelmeer-Traumreise unter den weißen Segeln des "Flying Clipper" 

begleiten. 

 

Der schwedische 600-Tonnen-Dreimaster "Flying Clipper" gehört zur aussterbenden Gattung der 

großen Segelschiffe – letzte Aristokraten der Weltmeere. Sie sind weiße Ritter an der Grenze des 

Maschinenzeitalters zum Zeitalter des Atomantriebs, fast rührende Zeugen einer romantischen 

Epoche. Es gibt ihrer vielleicht noch ein knappes Dutzend auf unserer von Weltraumsonden und 

Astronauten umkreisten Erde. 



Diese dreimastigen Segelschiffe, wie der "Flying Clipper", halten noch das Versprechen von 

Abenteuer, Gefahr und Erlebnis – halten es sogar noch für den Zuschauer im Spiegelbild des Films, 

der unter mancherlei Entbehrungen und unter oft beachtlichen Gefahren in monatelanger Arbeit 

entstand. 

 

 
 

4) Dreitausend Meter hoch liegt der Kurort "Les Cèdres" im Libanon und bietet Wintersportfreuden 

mitten im Sommer. 

 

5) Mr. Charly, ein zugelaufener possierlicher Affe, begleitet die Kadetten beim Spaziergang auf der 

Insel Rhodos. 

 

6) Am Fuße der Cheops-Pyramide. Voller Bewunderung stehen die Besucher vor diesem Meisterbau 

aus alter Zeit. 

 

7) Wie Zwerge wirken die Kadetten des "Flying Clipper" neben Ruinen des Jupiter-Tempels in 

Baalbek (Libanon). 

 

8) Auf den Eseln des ägyptischen Fremdenführers macht ein Wüstenausflug am Nil nahe Abu 

Simbel sehr viel Spaß. 

 

Schwieriges Manöver im Sturm bei schwerem Seegang 

 
Bei einem Sturm zum Beispiel. In einer dunklen Wolkennacht, bei schwerer Dünung, einem 

launenhaft böigen Gewitterwind und ohne Funkpeilverbindung, wenn die Freiwachen 

herausgepfiffen werden – da begreift jeder, warum er in den Wochen vorher hundertmal, nein 

tausendmal in dieselben Griffe eingewiesen worden ist. Da geht es plötzlich um Sekunden, um 



Meter, damit die schwierigen Kreuzmanöver in der schlingernden See genauso reibungslos ablaufen 

wie vorher im Unterricht am Schwarzen Brett. Und der Ruf "all hands on deck!", so oft geübt, so 

oft verflucht – auf einmal denkt niemand mehr an Dienst oder Schikane, sondern für alle geht es nur 

noch um "ihr" Schiff. Die Menschen und der Dreimaster sind unversehens zusammengewachsen zu 

einer Einheit und sind eins im Kampf mit der See. Die Wandlung der Kadetten zu tüchtigen 

Seemännern hat begonnen. Am Ende der Fahrt, die von Göteborg in Schweden über Nazaré und 

Lissabon zunächst nach Jugoslawien führt, wird es ihnen in Fleisch und Blut übergegangen sein. 

Das heißt, Verantwortung zu tragen auf hoher See – ein Schiff sicher durch alle Fährnisse zu steuern 

und jeder Gefahr mit dem einzig richtigen Entschluss zu begegnen. 

 

Doch nach jedem Unwetter scheint auch wieder die Sonne. Nirgends auf der Welt lässt es sich so 

herrlich faulenzen wie auf den Planken eines Segelschiffes im Mittelmeer. Jeder spürt: Hier ist die 

Sonne zu Hause! Hier ist die absolute, die entspannende und kräftigende Ruhe, die der nach 

Sensationen hastende Alltagsmensch vergebens ersehnt – hier ist das Leben im schönsten Sinne 

lebenswert! 

 

 
 

9) In der Bucht von Kotor erwidert der "Flying Clipper" Grüße des jugoslawischen 

Segelschulschiffs "Jadran". 

 

Abu Simbel und das ewige Geheimnis der gewaltigen Pyramiden 

 
Wir sind bereits in Ägypten. Hurtige Fremdenführer "besiegen" die jungen Seeleute des "Flying 

Clipper" bei der "Eroberung" der Pyramiden. Ihre Kletterkünste sind bewundernswert. Das 

unvermeidliche Erinnerungsfoto wird auch nach der Heimkehr die Erinnerung an die kaum fassbare 

Bauleistung einer längst vergangenen Epoche wachhalten; erklärbar zwar und zu rekonstruieren, 

aber nicht zu begreifen. Ebenso wenig zu begreifen ist der riesige vierfache Ramses von Abu 

Simbel, eine in Sandstein gehauene Größe einer Kultur, deren Zeugen infolge des Neubaus des 

Assuan-Staudamms im Nilwasser zu versinken drohen. 



Das Niltal liegt im ewigen Grün in die ewigen Wüsten gebettet. Wie im Triumph geht die Sonne 

unter. An manchen Kanälen drehen sich noch alte Wasserräder. Dunkel gegen den Himmel stehen 

die Minarette und die Hochhäuser von Kairo, der vom Geist unserer Zeit durchwehten Metropole 

einer panarabischen Politik. Fünftausend Jahre sind wie nicht gewesen. 

 

Immer neue Eindrücke vermittelt die spannende Fahrt. Vom Libanon kommend, erreicht das Schiff 

die Südküste der Türkei. Die Besatzung hat Gelegenheit zu einem neuen Landausflug und erlebt 

einen der erregenden Kamelkämpfe, die selbst für die einheimische Bevölkerung jedes Mal wieder 

eine Sensation sind. In der bizarren Landschaft von Göreme finden sich noch Spuren der ersten 

Christen, die vor der Verfolgung nach hier flüchteten. In Istanbul, wo der Zauber des Orients jeden 

Besucher umfängt, an der seltsamen Grenzlinie alter und moderner Lebensform, wird der 

selbstbewusste Parademarsch der Janitscharen aus der Zeit, in der das osmanische Weltreich bis vor 

die Tore Wiens reichte, zu einem besonders eindrucksvollen Ereignis.  

  

 
 

10) Wir sind am Ziel der Sehnsucht sonnenhungriger Menschen des Nordens: Capri, das 

Inselparadies Italiens. 

 

Die Götter des alten Griechenland grüßen von ferne 

 
Auf der Weiterfahrt Richtung Griechenland erkrankt einer der Kadetten ernstlich. Er muss vom 

Hubschrauber einer im Mittelmeer manövrierenden und auf den Hilferuf des "Flying Clipper" hin 

sofort hilfsbereiten amerikanischen Flotteneinheit zum Lazarett des Flugzeugträgers "Shangri La" 

von der 6. US-Flotte transportiert werden – eine kühne fliegerische Leistung! Nach der Operation 

erlebt er staunend den Übungsbetrieb auf diesem gewaltigen Kriegsschiff, während inzwischen der 

"Flying Clipper" durch die Ägäis und zur Roseninsel Rhodos segelt. 

 



Griechenland – Land und Meer in unauflöslicher geographischer Einheit. Wir gleiten in einem Flug 

zum Parnass und Olymp tief in die elysischen Gefilde, über die Tempel der Akropolis hinweg zum 

alten Mittelmeerhafen Piräus, wo sich das Leben seit den Tagen des Perikles seinen eigenen 

Rhythmus bewahrt hat. Geist und Größe einer ruhmvollen Vergangenheit scheinen lebendig zu 

werden. Von hier aus sind die Griechen vor Jahrtausenden über die Wasser gefahren, Städte und 

Dörfer an der kleinasiatischen Küste gründend. Hier waren Odysseus, Agamemnon und Iphigenie 

zu Hause. Ist es nicht, als würden die alten griechischen Götter von ferne winken? Doch keine Zeit, 

keine Zeit; der griechische Kronprinz veranstaltet eine Segelregatta. Weiße Boote, gelbe 

Segeljacken, farbenglänzende Gischt in strahlender Sonne. Ein sportliches Abenteuer der 

schwerelosen Fahrt um die begehrte Siegestrophäe. 

 

Die Griechen gehören zu den Völkern, die zwar stolz sind auf die jahrtausendealte Kulturtradition 

ihres Landes, die jedoch vor allem nach ihren heutigen Leistungen und Bestrebungen beurteilt und 

verstanden werden wollen. Und das moderne Griechenland ist ebenso reizvoll und interessant wie 

es einst Sparta und Athen waren.  

 

 
 

11) Während der Dreimaster an der Westseite Capris liegt, gönnt sich die Besatzung eine 

wohlverdiente Ruhepause. 

 

12) Und so sieht die Ruhepause in der Nähe aus – einer Schönen am Strand bringen die 

Schiffsjungen ein Ständchen. 

 

13) Schiff und Besatzung sind zusammengewachsen zu einer Einheit. Exakte Manöver auf See 

bannen jede Gefahr. 

 

14) Alles hört auf sein Kommando: Mr. Charly fühlt sich heimisch an Bord und sorgt immer wieder 

für Späße. 

 



15) Ermutigt von einer jungen Dame, üben sich die Kadetten auf der Go-Kart-Bahn in Antibes in 

Rennfahrkünsten. 

 

Neapel und die vielgerühmte Schönheit der Trauminsel Capri 
 

Keine Mittelmeerreise wäre vollkommen ohne den Besuch Neapels und Capris – Schmuckstücke 

jener geschichtsträchtigen Halbinsel Italiens, welche die Römer einst zum Rückgrat eines 

gewaltigen Reiches machten und welche so kühne Männer hervorbrachte wie Kolumbus und 

Amerigo Vespucci. Hier trafen sich Menschen aus allen Himmelsrichtungen – aus Ost und West, 

aus Nord und Süd und formten ein tatkräftiges Volk, dessen kulturelle Ausstrahlungen bis nach 

Afrika, Germanien, Armenien und Gallien reichten. 

 

 
 

16) Der vierfache Ramses von Abu Simbel droht infolge des neuen Assuan-Staudammes im 

Nilwasser zu versinken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fast wie in der Vergangenheit die Wellen der Völkerwanderung, die Einfälle der Goten und 

Langobarden, wirkt heute die alljährliche "Überschwemmung" Italiens durch sonnenhungrige 

Urlauber aus dem Norden. Sie kommen von den Alpen über die Weizen-, Reis- und 

Zuckerrohrfelder, den Bewässerungskanälen, den Pappelsäumen und der Industrielandschaft der 

Poebene bis zur Adria – bis zu den Strandwällen und Pinienhainen der Riviera.  

 

 
 

17) Gleich einem weißen Schwan zieht der "Flying Clipper", ein letzter Aristokrat der Weltmeere, 

seine Bahn. Rechts: Eine Auflistung aller Bilder in diesem Presseheft und ihre Beschreibungen – 

wie hier im Text angegeben. 

 

Beherrschend erhebt sich der Vesuv über das Häusermeer Neapels und über die paradiesischen 

Felsgestade der Bucht; über die wieder ausgegrabenen Tempel und Villen der Städte, die er vor fast 

zwei Jahrtausenden mit seinem glühenden Ascheregen zudeckte – und über die weltbekannte, 

vielgerühmte Insel Capri. Für viele ist sie die Krönung der landschaftlichen Schönheit dieses 

gesegneten Fleckchens Erde!  

 



 
 

18) Der Einmarsch der Toreros in die Stierkampfarena von Sevilla ist ein großes Schauspiel 

gebändigter Spannung. 

 

19) Tausende fromme Pilger kommen zur Heiligen Woche nach Sevilla, um an der Büßerprozession 

teilzunehmen. 

 

20) Vorführungen der Spanischen Hofreitschule in Barcelona sind für die Zuschauer ein besonderer 

ästhetischer Genuss. 

 

21) Die immer unternehmungslustigen Einwohner Sevillas zeigen ihre südliche Lebensfreude in 

prächtigen Festen. 

 

22) Temperamentvolle Volkstänze über den Dächern von Nazaré, direkt am Meer, lassen alle 

Sorgen vergessen. 

 



 
 

23) Schön und gefährlich zugleich erscheint der Flugzeugträger "Shangri-La", der zur sechsten US-

Flotte gehört. 

 

24) Die Schönheiten der jugoslawischen Landschaft erschließen sich beim Moped-Ausflug mit 

einheimischen Mädchen. 

 

25) Die erregenden Kamelkämpfe von Alanya sind selbst für die türkische Bevölkerung ein 

sensationelles Ereignis. 

 

26) Der Start von Düsenmaschinen auf einem Marine-Flugzeugträger gehört zu den technischen 

Wundern unserer Zeit. 

 

27) Vor dem Palast des früheren Türkensultans wird der Parademarsch der Janitscharen zum 

seltsamen Erlebnis. 

 



 
 

28) Das Geschrei der Motoren zerreißt die Luft: Das berühmte internationale Autorennen von 

Monte Carlo beginnt. 

 

29) Das alljährliche Rennen wird unter dem Protektorat von Fürst Rainier III. und Fürstin Gracia 

Patricia ausgetragen. 

 

30) Für Spezial-Flugaufnahmen begleitet eine "Do 27" unter Flugkapitän Heinrich Schäfer den 

"Flying Clipper". 

 

31) In Antalya geht der Übermut mit den Kadetten durch: Sie starten ein Pferdedroschken-Rennen à 

la "Ben-Hur". 

 

32) So sieht die Traumreise unter weißen Segeln auf der Landkarte aus – jedem Reiselustigen von 

heute empfohlen. 

 

Jagd nach Sekunden beim Grand Prix von Monte Carlo 

 
Doch schon gibt es ein neues Erlebnis: der Grand Prix von Monte Carlo. Unter dem fürstlich-

filmischen Glanz des Herrscherpaares Gracia Patricia und Fürst Rainier III ist kaum Gelegenheit, 

die spannenden Geschichten um das Spielkasino zu hören oder die Herrlichkeiten der malerischen 

Küste zu bewundern, die im Frühjahr von Levkojen, Veilchen, Rosen, Orangen und im Sommer von 

betäubendem Jasmin umblüht und mit exotischen Palmen und Agaven geschmückt ist. Das 

nervenzersägende Geschrei der Motoren zerreißt die Luft, die hektisch, laut und geladen mit 

Unruhe ist. Mitten in dem Hexenkessel die seltsam gelassenen Fahrer in ihren Overalls; Spezialisten 

der permanenten Lebensgefahr, verbissen nach jeder Sekunde jagend, als hinge das Schicksal der 

Welt davon ab. 



Der denkbar stärkste Gegensatz: die heilige Woche in Spanien, dem europäischen Endland und der  

Brücke nach Afrika. Einst ein Weltreich, in dem die Sonne nicht unterging. Heimat eines Volkes, 

das den Untergang der Macht mit Stolz und Würde zu ertragen wusste – mit der gleichen Würde, 

die jetzt Tausende frommer Pilger auszeichnet, die unter dem wuchtigen Kreuz der Büßerprozession 

im Widerschein unzähliger Opferkerzen ihrem Glauben huldigen. Dem Glauben, der das Abendland 

gestaltet hat. Der Mensch unterwirft sich einem Höheren – aber mit welchem Gepränge! 

  

 
 

Sehen, reisen und erleben – Werbung vom Reiseunternehmen 

"Touropa" 
 

33) Heutzutage kann sich jeder Zeitgenosse eine Reise erlauben, zum Beispiel an den Sonnenstrand 

von Mallorca. 

 

34) Der Hafen von Rhodos lässt den Zauber der Roseninsel ahnen, der jeden ihrer Besucher 

schmeichelnd umfängt. 

 

35) Zur Erholung in Seeluft und Sonne werden alljährlich romantische Kreuzfahrten durchs 

Mittelmeer veranstaltet. 

 



 
 

Reiseromantik im Düsenzeitalter. Eine DC-8 von KLM (Höchstgeschwindigkeit 

1070 km/h). Alle 4 Minuten startet oder landet irgendwo auf der Welt eine Maschine von 

KLM. KLM fliegt 104 Städte in 68 Ländern der Welt an und verbindet dabei 5 Kontinente. 

KLM ist die älteste Fluggesellschaft der Welt – gegründet 1919. 

 

 

 

Eine Traumreise auf der Riesenleinwand / MCS 70 – deutsche Filmtechnik von 

internationaler Bedeutung (siehe Bericht bei www.in70mm.com). 

http://www.in70mm.com/


36) Auf einem schnittigen Mercedes 300 SL montiert, verfolgen MCS 70-Kameras das heiße 

Rennen um den Grand Prix. 

 

37) Die MCS 70-Kamera unter der Tragfläche einer "Do 27" filmt den "Flying Clipper" vor der 

Küste von Beirut. 

 

38) Ein Go-Kart in Antibes wird zu einem MCS 70-Kamerawagen, um rasante Bilder für 

aufregende Film-Szenen einzufangen. 
 

Bild um Bild gleiten die Länder und Städte und Menschen vorüber 
 

Es ist wie Zauberei: Bild um Bild gleiten sie vorüber, die Länder und Städte und Menschen in ihrer 

Vielfalt und Verschiedenheit. Sei es Dubrovnik mit seinen prachtvollen Palästen und der herrlichen 

Barockkathedrale, den verschwiegenen Klöstern und gepflegten Hotels und Bars; seien es die 

Moscheen Kairos, jede ein Meisterstück islamischer Architektur, in der Nachbarschaft 

hochmoderner Geschäftsstraßen; seien es die Zeugen der dreitausendjährigen Geschichte der grünen 

Insel Rhodos im tiefblauen Wasser des Ägäischen Meeres. Hier lockt ein weiter, herrlicher Strand, 

dort klingt träumerische Musik, da faszinieren temperamentvolle Volkstänze. Oder es springt im 

Halbrund einer großen Arena ein mächtiger Kampfstier in die Spannung der gebannt wartenden 

Zuschauermassen, mit angestachelter Kraft, den noch friedlichen Sand aufwühlend – bis sich ihm 

kühn die Toreros stellen und ein blutiges Drama beginnt … 

 

Doch wie unvollkommen bleibt alle Erzählung gegenüber dem farbigen Augenerlebnis, der Fülle 

zauberhafter Eindrücke dieser … Traumreise unter weißen Segeln – im Kinosessel.   

 

 
 

Die Rückseite des Pressehefts: der "Flying Clipper" vor Antalya. Nirgendwo ist Abendstimmung so 

reizvoll wie im Mittelmeergebiet.         


